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Unter Gr . König!. Maiejtär in Preuijen rc. rc. Unsers aller,

gnädigsten Königs und Herrn aUerdöchsten ^pprob,liva
und auf Dero fpcciaieo Bcsci)1.
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Wocßenckche ^ msburgischc
« »sda» Interesse der kommercten der klevischen, « eldrisch «, , Meurt,»vd.

'Miircktlch« .
auch umliegenden kanoe». Orten, eingerichtete

^ öäretle - und Intelligcntz -
Woraot «o eestpea /

lvs « an beweg » und unbeweglichen Gätern ZV kauffen und verkauffen / imgleichev
was für Sachen ru veriephe« / m lehnen / j» veispielen »mp m verpachten vorkomme » ,
verloh/en gefunden oder gestohlen worv« « , fovan perlonen weich« t6 «lv lehne« o»x »
vwolevhenwollen ! Bevrenung »mo Arbeit sikchen/oder $u vergebe« haben ; «V»finvt*,g«>
l» Sachen unv Meinungen ? neuen Büchern / Swnsten und , auch ander« neue«

Entfalten ; ciutiunen per crtditureo; Verfolgung per Entwichenen und von
Personen undveren verbrechen . vonangekommen «, Fremden onw mpukn«»

»u Lleve/ Wesel und Duisburg , wöchentliche Lorn * preise unv
Brov « Laxe ; auch anvere dem ?u»!«:o »urnuyttcheo
- Nachricht dienende Sachen.

von den Grentzen der r> ft»cht eines Midui , wenn er über die Schwächst «?
nigkeit eines Menschen urtheilen soll.

.sortsetzung .
§ . Vlk . KÄtwird auch dem ^testico , der von der Schwachfinnigkeit einet ‘Dienten urtbek»

len soll , die rechte Zeit uno Gelegeicheit nicht aüemadl va,u uiulanglichgeqonnet
Cm Dienich , der etwa« stdelt qetban , wird int Besäuan 'ß geke<ier,,urid fon nil in Umstände ,
di>? zuweilen »chlimmer find a ' t d»r Tod. Lein Proceß wird aefudret , und nach dem Der »
lauf von Monaten und wahren wild ein Medicus ju >ym gesendet , rer von seinem Verstände

urftHile#



« V -
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tmlKiliit foff , wcöfiul (Pitwit Vertheidlaer endlich aofaSen bat , ihn vor schwach ss"'
.
Med ,f "i 1nt*et tf'n Wd »* » o« ein Sbier mH Retten gebunden , •« f

« rl ,,e v ul fr hrtf ^ mit Wasser und Drod , ohne Schmal» uav V
Erquickung jämmerlich genähret. bat den Gebrauch fast aller Glieder verlohren . istauiae« G

und Ti aet sind wie den rbieren lana aewachse», Vol«' tinrtinksikeit von Aotd und ^ <'wr!̂ knku mocdf idu zum O^cheusat» sein Memitscn und M Jf° nullen andern* * £ & 5
®

e? ,M & Set MIW » !{fiuna« bat er seine Muttersprache bevnahr verqeffen, die Dunckeldeit de« Gefäna' isst « baf fei* T
fbt diesen lim,fanden sollbtt j|

nm fe '11*
: Dürfe

ne Jtuqen starrend , »nd sein Angesicht veriweifelt gemacht,tteäicu , urtdetlen, Sb der betrübte Mensch Verstand gnug habe
'

oder gehabt hake ,Missethat oder lernen Rebler al» eine willtührliche Handlung anseben und bestraffe» zu vart'fen. « er Mc Sache nur ein wenig überdencket , wird bald einseben, daß da» Zumuthe« vorden Medicum imMta , und die Frage keiner vernüftkgcn Antwort fähig ft» . Man » fden Menschen tn seine vorige Umstände wieder versetzen , wenn man seinethalben ein UrtbslUda» Grund haben soll , begehret . Hier » kommt, daß tuwerlen dir H rrn a ivocati de » Mw 'tbäter vorher unterrichten , wie er sich gegen den vt-dicsm zu verhalten habe. Mir i^ .ewige » fahren begegnet , da ich in einem ausländischen Gericht nebst noch einem ander» ^
'

«trco über den Verstand eine» Mensche» «« beiten sollte , der im Felde eine R ite vomgestohlen hatte , daß der arme inquifit . nach Vorschrift seine » nun verstorbenen Advocati vvun» Medicii auf die Rnie fiel lind nm GOtte » Willc » bat ihn vor unsinnig zu erkenne» ,wenn er de» Linnen was« , er vor unS nicht auf die Rnie fallen würde. Der Änkworl vich damals gegeben habe , hatte sich der inqu'.fit mehr al» der Advvcat zu erfreuen »wurcküch war e» kein Zeichen der Rinoheit , daß er sich derqleichen hatte weiß können .!Emachen E» giebt auch Leute die im Gefänqniß durch aut« Diaet und Einsamkeit flilcerden al» sie vorher waren , oder die nur zu gewisse» Zeiten und in gewissen sllmständen MskAmale der verwirreten Begriffe geben. In allen diesen Fällen kan man vom Medico ein grü»^siche» Gutachten sich nicht versprechen , wenn er nicht Gelegenheit bat alle diese Veränderung"
genau und in onugsamer Zeit z» uitterluchen .5. vii . Da e» nun dk» Medici 9imt nicht mit sich bringt , daß er alle juristisch- FEwegen der Schwachsinnigkeit eine» Menschen beantworte , so folget , daß sich derselbe m 8,wisse (Bremsen einschlieffen müsse , wenn er über solch« Fälle sein Urtheil soll geben . Nnvweil nach dem ö. der Indien , nur die Erkändtniß de» menschlichen Leibe» eigentlich 1%Dorwurf bat , so muß er sich allem an diese halt n , und sich in keine andere Bestimm »»» ' ''

• ' tuiHvie iutfbiw ' j w/t » vwm vüiv » i ’iiiiuuim 1»HJ uuu ; ctiityt U’| V' VV ttttiü *sinnliche Zeichen an seinem Leibe spüren lassen , wodurch die Würcklichkeit der Schwächst»'
yjfeit noüss deutlicher bestärcket werden könne. Ob eine bemerkte ,Schwachsinnigkc (l ^dem Leibe «nd dessen Zustand - entstehe nnd hergeleitet werden könne. * ) Ob die beka»Schwachsinnigkeit eine » Menschen in seinen Leid Würckungen haben könne , daß dieser 1»wissn Handlunaen dadurch geschickt oder ungeschickt werde. 4 ) Ob die Verbesserung ySchwachsinnigkeit und alw die Wiederherstellung de« Verstände» zu hoffen fen »her.ni®1 >durch welche leibliche Mittel i D »n diesen vier Stücken will ich kürtzlich einige ®rlaut«s l

ix . Erstlich ist gewiß daß die Derrückunade» Verstandes intgemein aus die Ha>'» haU""^de» thierischen L-ben » der Mnscheneinengewiffen'Cindruck machender vielmal « durch auss» >'pichen sichtbarwird - Die Seele ist mit d«m Leibe all»u genau verbunden , daß man nicht von 1 ^Zustand bt« einen auf den Zustand de» andern etwa« sollte folgern können. Die Seele vnsich in ihrem Leibe , wie der Baumeister in seinem Gebäude , dessen Gestalt , Einrichtung ‘Dauer van der Denckung» . Art und Rimst seine» Meister» vielfältig ein grünliche » 2 »»«>
„«bieget. . Mr erkeanr» noch jetza-drn gewaltigen Römer an seinen erstaunlichen Ruinen , ,schweren- Dache» an seine» unförmliche« . Tteintlumpenden prächtigen Perser an BU #anh Säulen, den leichten Sriechrndsrnn d«ß »an feinen Mauren gar wenige», übrig »>" ^



den Ehineser an d/e Beguemlichkelt . Der Madien «, soll in dieser Betrachtung nicht so wobt auf
die äuff rliche uno willbuhr Iche Hand Nil u, öer Giieoer Acht gedli . , al« die jedermann sribft
freut ( teilen frt» , ut . fr welches durch List , Verstellung, Gewohnheit urd Nothwendigkeit veräns
derr werben keinen Denn auch der Li 'Nimene tan etliche sehr. kluge Handlungen .wie der
Hunv Da « Smijeii lernen , uud der ties >mnig >ie und lchwermulhigste kan durch FeucrSgefahr
» Uchlig werd n , ja manche daben nur den Schein der Thorhelk , weil man ihre innere Lriebfe «
der» nicht kennet. Also betrog sich etippoc. äies an vcmocnr , biß er erfuhr , daß sein Lachen
nicht au « Narrheit sondern au« steter Betrachtung de « Titeln und Leeren in dieser Welt feine»
Ursprung »ahm . Vielmehr so « der Memcu * auf diejenige Eigenschaften nnd Handlung bei
kerbe« Acht geben , die nicht vom Wiükuhr , von Gewohnheit nnd äußerlichen Umständen ad»
hangen , und dennoch mit der Seele im genauen Veihäuniß stehen Solche 'Zeichen hat uns
der weise Hippocrates hin und wieder gehöret Er sagt , ein Mensch der alle Ursachen und
Zeichen der Durste« bat , und doch nicht durstet , sep ,m JTopf mriuft . Er sagt , man känne
eine, . Verliebten am Schlage de « Hertz . n« erkennen , wenn man , während daß man ihm die
Ader der Hand fühlet, ve« Geliebten Gegenstände « gedeucket. Cr erinnert , daß ein Trauri »
«er das Athembolen vergesse , und nach langem Enthalten endlich au« der Notü gedrungen mit
tieffen Seufzen die Lust an sich stehe. Ein Mensch der schreckliche und anhaltende Arbeit thun kan »
ohne Müdigkeit zu fühlen oder Schlaf zu bekommen , ein ander der Wochen . oder Monate lang
fasten kan ohne sich de« tzungcr« und Essen« zu erinneren , desse « Seelemuß q<tvii; ein wenig auffee
der Verbindung mif hrem Leide , und von derfnatürlichenTinnlichkeitetwa« cntsernet sevn . Au«
lder Farbe der Safte , besonders in einigen rheileii ; au « der Härtigkeit oderVcrschlappungder
Mu-keln , vornemltch derer die nahe bevm Gehirn sind und nicht rom Willen sondern oo»
der Neigung regieret werden ; au « den Verstopfungen solcher Gefäße die nach der Erfahrung
auf die Sinnlichkeit heftig würcken , al« der Leber - und » Mi! tz - Gesäße , oder wenn gewisser
Uberstuß nicht abqesühret wird , der wenn er im Leibe bleibet , dem Gehirn und Nerven schab»
«ich ist . au « Verletzuigen de« Haupt « » die zuweiie» in der ersten Jugend oder auch nachher ge .
schchen , und durch Zeichen sichtbar werden ; au « vorabgegangcnen stranckheften , an« empfan»
genen Giften , au « Gewohnheit de « rruncken - Sevn« , uud viel andern solchen Umstän den ,
welche die Regel den Medicu zu untersuchen an Hand giebt , kännen sie zuweilen bfe Gewißheit
«läuteren , welche der Richter vom Zustand der Srekeeine « Menschen begehret . Und je mehr
der Medien * in solche Untersuchung eindringet , desto sicherer erhält ec seinen Zweck , und deleh»
tet den Richter würcklich, da im Gegentheil, wenn er sich mit Anzeigen solcher Sachen nnd will-
külulichrr Handlungen beschäftiget , die der Richter schon selber weiß , er eine unnütze Arbeit
verrichtet.

§ x . Der zwevft Punct worüber^ in ^ « sticus antworten kan , ist , ob eine gewisse Schwach»
finnigseit au« dem Leide ihren Ursprung nehme , da« »st , ob sie au« einer mechanischenNoth»
Wendigkeit solar Denn so viel ich urtheilen kan , « » kschuldiget in den Gerichten nicht alle
Unsinnigkeit oder Thvrheit , sondern nur diejenige , da der Miffetdätrr keine Schuld an hat ,
diejenige dazu er durch seinen kräncklichen Leib gleichsam gezwungen ist. Daher zum Exem»

i E
e

. i ne willkiihrliche kriinckeuheit nach meiner Einsicht keine dose Thal entschuldiget , odschon
ver Trunckene nicht bey Sinnen ist , denn e « hat in seiner Gewalt gcsiauden nicht trnncken , da«
t t , nicht unsinnkg zu werden . Alle Missethaten und alle ungerechte Handlungen sind etgent*

Narrheiten » wie ich schon ob » anycführet , denn wer reifliche Einsicht tat , wird sie nicht
,,Eleven Aber doch kännen nicht alle döse Thaten » um deswillen , weil etwa« ungereimte «
^."^ "äreische « darin liegt , uu- estraffet bleiben . So viel ich also beg . eissc , kommt e« dem
-uichier , wenn er den Medicurn fräset , darauf an , zu wissen ob ein Mensch aus leiblichen und
mech>, ^ jsxhx „ Ursachen zu solcher Unvonf ^ mmenheit , daß er schwachsinnig ist und Handelt ,
sit -' ichsam genüthiaet und gezwungen werde , oder ob er mit freuen , Willen ndinftb unt> ü '-el
slkhanbelt dabe . Und hierin kan der biedicu, unwrweiltn einig sicht geben. Freilich ist un »
ftre Seele „ I der Gewalt natürlicher Sraftc , und nieder Hunger den sonst enthaftenden
Jonathan znm verbotenen Honiglecken trieb , so sind oft viel andere heimliche und wunderbare
«Sitzungen oder Qualen de« Leibes , die vor da« Gümüth , so sie empfindet , unubciwlnblich
«um ein Quell ungereimter aber doch zu entschnlvigender Handlungen sind und werden .

Der Beschluß nächsten « . Leid».' ,,fresst..



! . NOTIFICATION .
'

Der Professor «. Eichmann mactetseinen wilden Herrn Zuhörern betaut , daßersck *
« jeder angrfangen bat die Institutionen und Pandekten zu erklären .

u . <S«den / so $u »crfoutfen ouricrbaU) Lmsdorg«
Nachdem » ll inü» nrl . m Wilhelm Neuhaut c> nn» Peter Quambusch per ldcceerum

iten Oecember a . p. « die iwm >Ll»vn in da« dem letzteren zustchenvet Stück Land , die
weck qenannt , und die daran liegende Wiese erkannt ; so ist solche unterm » ilenBerichts. gebräuchlich zum Efteä gebracht » und da » Stück Land auf , 7 Rttlr » und v
Wietgen oder Nämpgen aus , S Rtblr ästimiret worden Da nun diese Parceelen publice v«
kauft werden sollen ; Alt weiden dazu lermmi aus den Uen ^ unii , Uen Augusti und 3 °^ ,September allemahl Nachmittag « um r Uhr , aus ordentlicher Gerichttstelle anberal>m«t • ® Bhin bietenlge » so zum Ankauf Lust baden , tonnen sich sodann in diät « termini« einstnden '

^gegen da « böchste vedoll den Zuschlag gewärtigen - Zugleich aber werden alle und jede ,
voraebachle perrinenrlen einigen Anspruch haben » fut» paLn» pcrpctui ftkihren vermeintlichen Anspruch gebührend ein . und aurzuführcn . Hagen» ten April 17 ? 7

tntti abeeladed ' - „
n im Landeer 'K '

Da mir befohlen worden , von. dem vorigen Ankiusrr bet Philip Dintberger LjHerrn von Rode dat Quantum , wovor solbaner Hof bep jüngsterer Reiubh » « ationalt vorhin , daher , weil lener denen Dorwarven kein Gnügen geleistet , hat müssen tuaesW^ r,« erden , nebst Inrercffe und Nüssen deuzukrerben ; Al» wirb hleourch vfft< ilich dekant ge^ p»daß de« Endet woblermelten Herrn r,t . von Rohe , zu peilen Glich Halsas , gehöiiger ^bvs , der 5kvlck genannt, nebst der Hchasitnft vor u » -En .n , um srev » d Rth>r ' ^auch noch da» zum Huche Halsas qehonae , vor demselben neben dem Bunaart gelegene 1". ' ^nannte Lobackkland auger »>u Halle , ohngefeo , 'Ro gen , oc> R e« roß » nebst ^Baumgarten »a » Mocg n Bauland aufm Nal seid über der Straffe ft* , vor dat, a , oon Rtblr m nachstehenden Ordnung» , massigen rermivi, , alt den rp ^ ulii , * * .Ihr i**und 18 Novemdrit , allemahl hieselbst auf der Stadls . Waage , Nachmtitag « um rDreve gesetzt , und im letzten perem ocnchen Lermmo dem meistbtrtenbrn vvnkoinaU''
tvegen sollen zugeschlagen werden . Cleve dcn s -a)rav 17 * 7 .

Vigore Con millioni *. Sc
Da »ä lnltinUrm CuT*tori * »d Utes in piivno tun ino auf die der WittibenHaussen hl ; selbst »n der Strmstraß tUegene , zu , 56 Rthlr ir st . tnri te Behausung ,*» » auch auf einen ausser dem Skeintdol deleaenen , zu 55 Rthlr gewürdigten ®tfr

pfU
*■Sichle litUiKt worben ; al» sollen d«e,e Parceelen in tecewdo relmwo aus Mittwochs , ^^ umi a . curr . , gerichtlich subhastiret werben ; we » Endet kiebhabere Nachmittag « 6) '*

m brr Stadttwaage sich «innnden kü neu. Embrichden >0 D,av 1757 .tll . perjohn / dessen Leenft verlanget roird ausseehall ) DmodurA «
^Et wird hiemit bekant gemacht , daß durch Absterben der bitberigenorbina'ren« en Ditiiben Haubruck , eine Heebammen « Stelle in der Stabe Meurt vorant §,v 7jchl>1

'
solle nun eine oder andere Persobn sepn , so zu dieser Profession tüchtig unk dieserhaw '

^und glaubwürdiae Zeugnüffen ihrer ehrlin en Herkunft und Erfahrenheit zu diesem ^ r»dringen könne , k«« üw ie eher ie lieber , den einem hochachtbahren Mociürat ,Stadt , und Land . Pbvsico Herrn Hofrarben Schölten. l in Meurt me 'den , al« wannehrb -
'
,i»l ^dem Befinden «a» angenommen werden soll . Wie bann au» zur Nachricht dienet ,

priviieoirte Heedamme jährlich , r Rthlr klenisch in Fi ™ <,„§ der Cämmerep . kaffe ,u ! .habe , auch somke» , wann sie/ihr btericr verstehet , wohl subüstiren kan. 8ien »t" M ^
den r « Mao » 7,7 .

Dieft kn ' ,iXsen 'r - Zettul sind tll bekomme » im Sönial. Addre» - r «rcpioit , jnund bty allen xsnigl . Psst . Armlerv » dat Stück für I und l »irrnl Stuvk '
»buct
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